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Aktuelles 4__

Als neue Mitglieder unserer SGV-Abteilung begriiRen wir recht herzlich:

Jutta Liick aus Weidenau Bernd Hufnagel aus Kreuztal
Birgit und Frank Immel aus Buschhiitten
Angela Afflerbach aus Buschhiitten
Lisa und André Wagener aus Freudenberg
Marion Vogel aus Buchen Christel Schneider aus Osthelden

Mitgliederzahl stabil. wie im vorletzten Jahr konnte der Vorstand Ende
2025 wieder 277 Mitglieder an den Hauptverein melden.

Vandalismus macht weiter zu schaffen. Besonders auf unsere
Banke an der Ley haben sie es abgesehen. Unsere Bankewarte Andreas Miller
und Sven Schneider miissen immer wieder “raus, um die Schaden zu beseiti-
gen. Inzwischen sind auch alle Schilder am Eisenhammerweg ausgetauscht,
teilt Wegewart Friedo Volkel mit.

Das MATTENBACH-ECHO erscheint auch als Digitalausgabe. wer unsere Vver-
einszeitschrift zu Hause auf seinem PC speichern méchte, kann die Digitalversion
bei der Redaktion bestellen - einfach unter harold.becker@t-online.de

MIT DEN ANGEHORIGEN TRAUERN WIR UM DEN
HEIMGANG UNSERER LIEBEN WANDERFREUNDE

ULRICH FRIES GIESELA GRIMM
gestorben im November 2025  gestorben im Dezember 2025

im Alter von 91 Jahren im Alter von 87 Jahren

MANFRED OPPER FRIEDRICH SPRENGER
gestorben im Dezember 2025  gestorben im Dezember 2025
im Alter von 87 Jahren im Alter von 82 Jahren

Kuno Zimmermann
gestorben im Mai 2026
Im Alter von 83 Jahren



https://d.docs.live.net/4a141cfa5f04f8ea/Documents/Mattenbach-Echo%5eJ%20aktuell/Beiträge%202026-1/harold.becker@t-online.de

Aktuelles

Zum 75. Geburtstag unseres Ehrenvorsitzenden Harold Becker

Ein ganz besonderes Jubildum
durfte unser Ehrenvorsitzender
Harold Becker kirzlich feiern: sei-
/f-‘. nen 75. Geburtstag. Seit seiner Ju-
gend ist Harold eng mit dem SGV
Buschhiitten verbunden. Was einst
in der SGV-Jugendgruppe begann,
entwickelte sich Uber viele Jahr-
zehnte zu einem auRergewdhnli-
chen Engagement fir unseren Ver-
ein. Er lenkte und gestaltete mit viel
Engagement das Vereinsleben.
Besonders pragend war seine langjahrige Tatigkeit im Vorstand des SGV, erst als
Jugendwart, spater als 1. Vorsitzender. Flr seine Verdienste wurde er zum Ehren-
vorsitzenden ernannt - eine Auszeichnung, die sein Wirken treffend wiirdigt.

Auch heute ist Harold weiterhin aktiv: Gemeinsam mit Martin Neef zeichnet er
als Redakteur fur unsere Vereinszeitschrift, das Mattenbach Echo, verantwort-
lich. Mit viel Liebe zum Detail und seiner Kreativitdt und einem feinen Gespur fiir
Vereinsgeschichte und aktuelle Themen tragt er dazu bei, dass unser Matten-
bach Echo lebendig und lesenswert bleibt. Zu seinem Ehrentag tberbrachte der
Vorstand personlich die herzlichsten Glickwiinsche und liberreichte einen Pra-
sentkorb als Zeichen der Wertschatzung. Wir danken Harold fiir sein jahrzehnte-
langes Engagement und wiinschen ihm weiterhin viel Gesundheit, Freude und
viele schéne Momente im Kreise unseres Vereins. Anja Neef

Ein neuer Name taucht im Impressum auf: Uschi Klein berichtet
Uiber den Frauentreff, liest Korrektur und kiimmert sich um die
Dreckfuhler, die sich hier und da in die Beitragen zum MATTENBACH-
EcHo einschleichen. Liebe Uschi: ,Herzlich Willkommen im Team!“

Impressum Layout: Harold Becker
Herausgeber:  SGV-Abteilung Buschhiitten e.V.
57223 Kreuztal — Stahlerwiese 6 02732/3869
Redaktion: Harold Becker, Martin Neef, Uschi Klein und Axel Marx
E-Mail: harold.becker@t-online.de 02732/6886
Druck: Druckerei Vorlander, Siegen Auflage: 400 Stuick
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Auch im 2. Halbjahr 2026 sind wieder WANVDER |
viele interessante Veranstaltungen
A MARATHON

geplant. Hier eine kleine Auswabhl:

e Friedo Volkel und sein Team haben wieder eine
spannende Tour ausgearbeitet. Wir freuen uns
auf den Bericht in der nachsten Ausgabe des E @) Fomeliungs
MATTENBACH-ECHO. s 10526 &

« Am 19. September steht eine Bustour auf dem
Programm. Im Wildparkhotel bei Bad Marienberg
genielRen wir den herrlichen Panoramablick.
Nach einer Starkung zu Mittag wandern wir etwa
7 km auf dem Westerwaldsteig und testen am
Nachmittag fruchtige Schnapse in der Birkenhof-

Brennerei. Weitere Infos folgen mit dem Wanderplan und per WhatsApp.

¢ Auch die Turboschnecken sind weiter unterwegs. Einmal im Monat treffen sie
sich bei der SGV-Hiitte zu einer Nordic-Walking-Runde. Und damit Axel (der

Mann in roter Weste) nicht allein bleibt, sind Manner gesucht.
Info: Iris & Axel Marx 02732 / 3869

D

e Am 10. Oktober bietet der SGV-Hauptverein SGVWANDER 2

SF

K

=

eine interessante Veranstaltung an: Mit der AKADEMIE NRW ==
&7

Wanderakademie geht’s zunachst auf Besichti-

gungstour durch Iserlohn. Nachdem Mittagessen fahren wir zur nahegelegenen
historischen Fabrikanlage Maste-Barendorf und besichtigen das Nadelmuseum.
Mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken beschlieBen wir den Tag. Die Teilnahme
ist (bis auf Speisen und Getranke) kostenlos. Anmeldungen direkt unter SGV
Wanderakademie NRW oder bei Harold Becker zwecks Koordination der Fahrge-
meinschaften.



https://museen-iserlohn.de/maste-barendorf/
https://www.sgv-wanderakademie.de/sgv/
https://www.sgv-wanderakademie.de/sgv/

Aktuelles

dem Ausflug unserer Seniorengruppe nach Krombach im vergangenen Jahr ver-

BUSCHHUTTEN

Der Sonntagstreff in der SGV-Hiitte
als Ersatz fiir den Frihschoppen
scheint angenommen zu werden. Ute
Schneider hatte kostliche Pizza-Brezel
gebacken. Solch einen kleinen Snack
wird es kinftig immer geben. Dann
kann der , Friihschoppen” etwas ausge-
dehnt werden, und der Verzicht auf
den heimischen Sonntagsbraten fallt
nicht schwer. Die Termine sind im Wan-
derplan enthalten. Der nachste findet
am 28. Juni statt.

Zu einem Spieleabend hatte Sven
Schneider im Februar eingeladen. Und
es war ,,Spitze !“. Ich traf Leute, die ich
noch nie gesehen hatte und man
kommt ins Gesprach ...... Vor lauter
,Schock aus” und Frikadellen, die An-
dreas besorgte, vergeht die Zeit und ich
vergesse sogar, Fotos zu machen. Aber
eins ist dann doch noch was geworden.

Senioren des SGV Krombach
waren am 18. Marz zu Gast in unserer

einbart wurde. Erinnerungen an gemeinsame Erlebnisse wurden ausgetauscht,
so auch an die Familienarbeit vor vielen Jahren, und Otto hatte sich mal wieder
mit dem Essen ,ganz wahne” ins Zeug gelegt.
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3V, Aktuelles aus dem Dorf

Blockstelle 98a abgebrochen

Im MATTENBACH-ECHO berichteten wir
von der SchlieBung des Schrankenwar-
terhauses am Bahnlibergang Matten-
bachstralle im Jahre 2004. Es folgte
der Umbau des Uberganges mit dem
monatelangen Flatterband-Provisorium.
Jetzt, 22 Jahre spater, ist nur noch der
Bunker Ubrig geblieben. Passend dazu:

"Impressionen von der Ruhr-Sieg-Strecke"

Die Freibad-Modernisierung

geht jetzt sichtbar voran. Im Mai sind
die Uberlaufrinnen bereits gesetzt.
Die Edelstahl-Verkleidung der Wande
hdngt daran. Die Bereiche zwischen
den Zulaufrinnen wurden mit vulkani-
schem Material verfillt. Darauf wird
der Edelstahlboden verlegt. Der Eroff- ==
nungstermin im Frithjahr 2027 wird wohl einge

Fiir die freundliche Unterstiitzung bei der Finanzierung der
Druckkosten bedanken wir uns bei folgenden Firmen:

Achenbach Buschhiitten Restaurant Olymp
AVIA-Tankstelle Schuhhaus Hermann Bohn
Buschhutter Brauwerkstatt S|V Siegerlander Industrieverpackung
EDEKA Wagener Tischlerei Bruch
Getranke Jungermann Tischlerei Reuter
Hartmann Industrieblrsten Thomas Erdmann
Haustechnik Dérnbach Top Lack - Fahrzeuglackierung
Krombacher Brauerei Sparkasse Siegen
Malermeister Klein GmbH Spedition Kurt Laukel
Maschinenfabrik Heinrich Georg Steinau-Immobilien
Otto Quast, Bauunternehmen Umweltservice Lindenschmidt

Werbeagentur Kohnzepte


https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fwww.youtube.com%2Fwatch%3Fv%3DYkQl9ww9P9A%26t%3D70s%26fbclid%3DIwZXh0bgNhZW0CMTAAYnJpZBEwd0NOOXhORmRSRks1M2JDa3NydGMGYXBwX2lkEDIyMjAzOTE3ODgyMDA4OTIAAR5v5kkGCDYsi83K6p4zk6dLhBu1TwdzpRIqg6X2JLhm4sUBROoR1OhlVpDExQ_aem_CQ_G19Luqe-_w6lbZ8xatA&h=AUDI6mGYrHPfaf0-o1-5MkyMpbwr_VgqagtMN5Xc2LYN9Y0EUf5iiLzEPQi-Iwi3u-x9ENfa1aH-7KaB08pWFGYby0O6fuuV3L6lkogFcgW94HWp52l7t6h75yXguIGCVt4io9GBaussq8vababS&__tn__=-UK-R&c%5b0%5d=AUAVi487YFH-gIeSTS_GE2MjlJbAsnB9rOg-N0Kgh1po7Nz4_WXxxWaU8bdXBNoIOwtAjRYfskSaOANyepfrtY9WA89qFwPvo0VRN1-sHFf5IpPp2C-A2_8RgdGIALaRiC444WcpRjq0xX7k8-qzj-wuM0PoGlMYtA4EftpAs5Omr26WmHs

Kleiner Rickblick auf das

Erfreulich viele Helfer und Helferinnen
waren zur Stelle, alsim November 2025
und im Marz 2026 unsere Hitte und
das Gelande drumherum in Ordnung zu
bringen war. Wie immer gab es eine
Menge zu tun.

Die Anfang November geplante Wan-
derung ,,auf alten Fuhrmanns- und
Kohlerwegen“ musste witterungsbe-
. dingt abgesagt werden. Sie wird aber
bald nachgeholt werden.

< Zwei Wochen spéater fiihrte Marin
Rotz die Wanderung ,,Rund um den
Kohlenberg“ bei Freudenberg.

Bei strahlend blauem Himmel genos-
sen wir diesen eisig kalten Wintertag.
Bei der Einkehr am Ende der Tour
konnten sich alle 14 Durchgefrorenen
wieder aufwarmen.

< Die Jahresabschlusswanderung
flihrte uns —wie auch schon im Jahr da-
vor — nach Kredenbach. Stefan Loos
. hatte im Gasthof Merje 35 Personen
angemeldet. ,Carpe Diem*“ (Nutze den
Tag) steht in groRen Lettern liber dem
Eingang zum Speisesaals. Und das ha-
ben wir getan. Nicht nur an diesem
Tag, sondern es ist auch unser Motto
fur alle Wandertagen und Veranstal-
tungen unseres SGV im Neuen Jahr.

< Das neue Jahr begann zlinftig mit
dem Winterzauber. Diese Veranstal-
tung hat sich in den letzten Jahren gut
etabliert und wird gerne angenom-
men. Nach einer Haubergswanderung
fiillte sich der Hiittenplatz zusehends.



vergangene halbe Jahr

Uber die Sohlbacher Héhen fiihrte
Friedo Vélkel am 1. Februar eine Wan-
derung zu DA VINCI in Kreuztal. Gerade
richtig an diesem unfreundlichen Win-
tertag. Die 24 Hartgesottenen lieRen
sich die Pizza schmecken. >>

Vom Besuch in der Grillhiitte des
Heimatvereins Obersdorf-Rédgen be-
richtet Anja Neef auf Seite 11.

Die Hiittenabende sind ein Highlight
in unserem Programm.

Im November verwohnten Axel, Kai
und Friedo als DREAMTEAM die Gaste
mit selbstgeschmierten (?) Dongen,
Heike und Carmen (unser Bild) im Marz
mit ,,Currywurst ohne Ende” >>

KULTOUR lieRen uns Gudrun und An-
dreas Miller an der Listertalsperre er-
lebten. Bericht auf Seite 20 + 21.

Auf eine Runde um Deuz schickte uns
Axel Marx am 29.Marz. Wie das Foto
zeigt, hat es den 12 Teilnehmer:innen
offenbar viel Spal® gemacht. >>

Vom Heringsessen an Karfreitag berich-
ten wir ab Seite 27. Uber unsere Wan-
derung mit den Freunden aus Flam-
mersbach, die Tour am Buberg und den
Muttertag liber den Héhen der Dauten-
bach erfahrt ihr mehr ab Seite 22.

Fehlen nur noch die Schweinshaxen
am Himmelfahrtstag. Wem die zu
machtig waren, hatte die Wahl zwi-
schen rustikalem SpieRbraten und ve-
getarischem Gnocchi-Auflauf, den Ute
Schneider gemacht hatte. Am Nach-
mittag gab’s Kaffee und Kuchen. HB




E\'/ Im Rickspiegel entdeckt

Vor 50 Jahren: Buschhiittener Wandertage 1976

Das unten abgedruckte Flugblatt (heute sagt man ,Flyer”) erhielt der Vorstand
aus dem Nachlass eines Wanderfreundes. Zunachst groRRes Erstaunen lber den
Umfang des Wanderprogramms an diesem Wochenende. ,,Und das habt ihr an
alle Haushalte verteilt?” wurde ich gefragt. Genau erinnern kann ich mich nicht,
aber wir hatten da so ein gewisses Info-System: Die ,,WhatsApp “76 sozusagen®“.

LIEBE BUSCHHUTTENER BUBGER!

Zu den

3. Buschhiittener Wandertagen am 26./27. 6.1976

laden wir Sie herzlich ein. Wir wollen gemeinsam durch unsere schénen Berge
wandern und danach Sie und lhre Kinder bei der SGV-Hitte im Mattenbach-
tal mit Musik, Frohsinn und Tanz unterhalten.

Samstag, 26.5. - 16 Uhr Treffpunkt SGV-Hitte - Wanderung durch den Hauberg Dauer 2 S:unden
FiUhrung: Haubergsvorsteher Gunter Geisweid
anschlieBend gemitliches Beisammensein in der SGV-Hitle

Sonntag, den 27. 6. 76 Sternwanderungen zu unserer SGV-Hiitte

1. Giller - Hitziger Stein - Hof Buchen - Lichtenhardt - Kilgeshahn - Ferndorfer
Hoéhe - SGV-Hitte - Treffpunkt: 6.15 Uhr an der Bahnhaltestelle Buschhiitten
Fuhrung; Berthold Britting - Dauer ca. 5 Stunden

Bahnfahrt nach Yormwald DM 2.— Fahrtkosten

2. Ferndorfer Hohe - Wallarsbach - Kredenbacher Héhe - Wolfsborn - Kilges-
hahn - SGV-Hltte - Treffpunkt 9.00 Uhr Post, Deuer ca. 3 Std., Fihrung: G. Reuter

3. Oberholzklauer Héhe - Meiswinkel - Mach iche - Hohe Gber Buchen - Ley
zur SGV-Hatte - Treffpunkt 9.00 Uhr Post - Dauer 2,5 Std. - Fuhrung: O. Bohn
Anfahrt mit Omnibus, Fahrtkosten OM 2.~

4. Reithalle - Ferndorfer H6he - Mattenbachquelle - Hundebornquelle - SGV-Hitte
Treffpunkt 9.00 Uhr Post - Dauer ca. 1,5 Std. - Flhrung: Ernst Lang

Wanderungen unserer Jugendgruppe
a) Bottenbach - Setzen - Wolfsborn - b) Mirlenkopf - Kilgeshahn - Wolfsborn
anschlieBend gemeinsamer Rickweg zur SGV-Hitte - Treffpunkt 9 Uhr Post
FlUhrung: Harold Becker und Bernd Weyand

Mittags ab 12.00 Uhr

bel der SGV-Hitte GroBes Erbsensuppen-Essen - Gekocht von F. Schne der und H. Forneberg

Nachmittags Musik,
Spiel und Gesang
mit Volksmusikgruppe
des SGV Oberfischbach
und unserer Jugend

SGV-Abteilung
Buschhiitten




Im Riickspiegel entdeckt

Und das funktionierte so: Es gab einmal einen liebenswerten Wanderfihrer.
Wegen seiner nicht unerheblichen Korperfiille nannte er sich selbstironisch
,StabWaf“ (Stabiler Wanderfihrer). Es war Horst Ebbinghaus, Chef vom Dienst im
Post-Verteilzentrum Kreuztal. Fir unsere Wanderungen verfasste er kleine ,Erin-
nerungen”. 6 bis 8 Stlick passten auf ein DIN A4 Blatt. Kleingeschnitten genligten
zwei Dutzend Kopien, um Interessierte im Dorf zu informieren. Und das machten
seine ,Kollegen im AuRendienst”. Die kannten viele, die man eventuell fiirs Wan-
dern begeistern konnte und warfen gezielt dort die Zettel ein. Das hat prima ge-
klappt und so sind viele Wanderbegeisterte zum SGV Buschhiitten gekommen.
Und auch dieser Handzettel ist wohl so verteilt worden. Leider liegen von den
Wanderungen keine Fotos vor. Alle waren wohl mit der Organisation der Veran-
staltung beschaftigt. Aber es gibt zwei Schmalfilme Uber das gesamte Wander-
jahr 1976. Sie wurden von Werner Berk und Hermann Meerkamp gedreht. Sie
sind jeweils knapp 15 Minuten lang und zeigen auch einige Szenen vom Sonntag-
Nachmittagsprogramm. Auch der gute alte Schienenbus ist am HP Buschhiitten zu
sehen. In der Digitalausgabe kénnt ihr mit einem , Klick” die Filme 6ffnen:

1976 — ein erfolgreiches Wanderjahr, Teil 1
1976 — ein erfolgreiches Wanderijahr, Teil 2
Viel Spal® beim Anschauen! Harold Becker

Ton einschalten nicht vergessen!

Vor 65 Jahren: Willy Brandt in Buschhiitten am 15. Juni 1961

D BIaaey
ST T ,‘
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https://1drv.ms/v/c/4a141cfa5f04f8ea/IQDq-ARf-hwUIIBK6hgAAAAAAd9UnWpOMeaPyFo7gMSA5dY?e=GmODF5
https://1drv.ms/v/c/4a141cfa5f04f8ea/IQDq-ARf-hwUIIBK6xgAAAAAAWrc7BYGvCzKW3NBG8nY4_s?e=pWVNiQ

Auf der Facebook-Plattform ,Das Siegerland in alten und neuen Bildern“ fand
ich dieses Foto. Es zeigt ihn vor dem GASTHOF Fick in Buschhtten.

Einige Leute kamen mir bekannt vor: Halb verdeckt unter dem rechten Fenster
sieht man den ehem. Landrat Hermann Schmidt. Die Frau im linken Fenster hief3
- soweit ich mich erinnere — Erna Hergert. ,,Der Mann daneben kénnte Rudi Ha-
ckenbracht sein’, vermutete ein Freund*. Wir wissen es aber nicht ganz genau.
Es ist schon lange her. Damals war ich gerade mal 10 Jahre alt. Vielleicht gibt es
unter unseren Lesern jemand, der sich erinnert.

Ich wurde jedenfalls neugierig: Im Archiv des Kreises Siegen-Wittgenstein

https://www.siwiarchiv.de/willy-brandt-in-den-kreisen-siegen-und-wittgenstein/

findet man einen Bericht liber den Besuch Willy Brandts im Jahre 1961 bei der
SIEMAG in Eiserfeld und den weiteren Verlauf seiner Reise liber Buschhiitten usw.
ins Wittgensteiner Land. Damals Regierender Blirgermeister von Berlin, war er in
seiner Funktion als Vorsitzender des Deutschen Stadtetags im Rahmen einer In-
formationsreise durch die Bundesrepublik unterwegs. Es war wohl auch ,,ein biss-
chen” eine Wahlkampfreise, war er doch Gegenkandidat von Konrad Adenauer
im Bundestagswahlkampf.

,Brandt traf am 15. Juni morgens in Niederschelden ein“, ist im Archiv zu lesen.
,Nach der BegriiRung durch den dortigen Blrgermeister (Niederschelden war da-
mals noch selbstandige Gemeinde) besuchte er die SIEMAG-Werke in Eiserfeld.

Es folgte eine BegriiRung auf der Treppe des Siegener Rathauses. Der Besuch des
Eisenbahnausbesserungswerk in Siegen stand danach auf dem Tagesplan.

In der Bismarckhalle in Weidenau folgte ein Gesprach mit Siegerlander Geistli-
chen. Nach einem kurzen Imbiss besuchte Willy Brandt anschlieRend die Stahl-
werke in Geisweid. Uber Buschhiitten (damals eine einflussreiche SPD-Hochburg,
deren Repradsentanten es offensichtlich geschafft hatten, ihn zu diesem Zwischen-
stopp zu bewegen), Kreuztal, Ferndorf, Dahlbruch und Grund ging es nach Hil-
chenbach zu einer Pressekonferenz” [...] und dann weiter ins Wittgensteiner Land.

Harold Becker
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Mittlerweile fester Bestandteil des

Wanderplans
.....unser Besuch in der Grillhiitte in Obersdorf

. Der Tag begann am Wan-
ol derparkplatz ,Hohenweg” in Rodgen.
rotz wechselhaften Wetters starteten rund 35 Perso-
nen gut gelaunt zu einer etwa 8 km langen Runde.
Glicklicherweise blieb es weitestgehend bei Nieselre-
gen, sodass wir die Wanderung wie geplant genieRRen
konnten. Im Anschluss kehrten wir in die Grillhiitte ein.
Bei leckerer Kartoffelsuppe, Grillwirstchen und dem
ein oder anderen Getrank verbrachten wir dort ge-
meinsam einen gemutlichen Abend in geselliger Runde.
Ein herzliches Dankeschdn an unsere Organisatoren so-
wie an alle Helferinnen und Helfer, die diesen Tag mog-
lich gemacht haben. Anja Neef
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SGV Protokoll iiber die 105. JHV 2026
der SGV-Abt. Buschhiitten fiir das GJ 2025

SAUERLANDISCHER Termin: Samstag, 14.02.2026
GERIRRSVEREIN Ort: Turn-u. Festhalle Buschhiitten
Beginn: 15:00 Uhr Ende: 17:45 Uhr Anwesende: 75 Personen
TOP 1 Eroffnung und BegriiBung TOP 8 Ehrungen
TOP 2 Totenehrung -kleine Pause mit Imbiss-

TOP 3 Protokoll der Jahrehauptvers. TOP9 Wahlen
TOP 4 Geschaftsbericht fur das G1212) a) Vorstandswahlen, Gruppe 2

2025 b) Wahl der Kassenprifer

TOP 5 Kassenbericht fiir das GJ 2025 TOP 10 Anpassung Mitgliedbeitrage
TOP 6 Bericht der Kassenpriifer TOP 11 Antrage

TOP7 Berichte der Fachwarte TOP 12 Verschiedenes

TOP 1 Er6ffnung und BegriiBung

Der 1. Vorsitzende Axel Marx eréffnete um 15:00 Uhr die Jahreshauptversamm-
lung und begriiRte im Namen des gesamten Vorstandes die anwesenden Mitglie-
der und das Ehrenmitglied Harold Becker. Inge Meinhardt lieR sich aus gesund-
heitlichen Griinden entschuldigen.

Es wurde festgestellt, dass die Einladungen fristgerecht den Mitgliedern der
Abteilung zugegangen waren. Axel Marx stellte im weiteren Verlauf die Be-
schlussfahigkeit der Versammlung fest.

TOP2  Totenehrung

Zur Ehrung der im GJ 2025 verstorbenen Mitglieder/innen erhob sich die Ver-
sammlung von lhren Platzen im stillen Gedenken an:

Achenbach, Kurt verstorben am 18.02.2025  im Alter von 88 Jahren
Schieren, Bernd verstorben am 07.03.2025  im Alter von 75 Jahren
Zimmermann, Glnter  verstorben am 04.04.2025 im Alter von 93 Jahren
Miiller, Horst verstorben am 27.04.2025  im Alter von 86 Jahren
Weber, Horst verstorben am 21.05.2025  im Alter von 83 Jahren
Scholer, Christoph verstorben am 24.06.2025  im Alter von 76 Jahren
Solms, Ingrid verstorben am 11.08.2025 im Alter von 82 Jahren
Fries, Ulrich verstorben am 18.11.2025 im Alter von 91 Jahren
Grimm, Gisela verstorben am 10.12.2025 im Alter von 87 Jahren
Opper, Manfred verstorben am 17.12.2025  im Alter von 87 Jahren
Sprenger, Frieder verstorben am 21.12.2025  im Alter von 82 Jahren
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TOP 3  Protokoll der Jahreshauptversammlung

Das Protokoll (iber die JHV fiir das GJ 2024 war im Mattenbach-Echo, Ausgabe
1/2025, abgedruckt. Die Versammlung verzichtete daher einstimmig auf das
Verlesen des Protokolls. Es gab keinen Einwand zum Inhalt des Protokolls. Es gilt
somit als von der Versammlung genehmigt.

TOP 4  Geschaftsbericht fiir das GJ 2025

In der Funktion der Schriftfiihrerin wurde der Geschaftsbericht fir das GJ 2025
durch Anja Neef vorgetragen. Zu diesen Geschéaftsbericht gab es keine Einwande
aus der Versammlung. Er gilt somit als von der Versammlung genehmigt.

TOP5 Kassenbericht fiir das GJ 2025

Der Kassenwart, Kai Klappert, erlduterte den Kassenbericht anhand einer Power
Point Prasentation, indem er die detaillierten Einnahmen und Ausgaben darlegte.
Die Kasse wies ein Minus aus, da der Verein nicht bei den vom Vorstand
beantragten Zuschiissen/Fordergelder durch den Bezirk beriicksichtigt wurden.
Dazu gab es eine Riickfrage aus der Versammlung, nach welchem Prozedere diese
Gelder ausgezahlt werden. Hierzu gab Kai Klappert eine kurze Info. Es gab keine
weiteren Fragen oder Einwadnde aus der Versammlung. Der Kassenbericht gilt
somit als genehmigt.

TOP 6 Bericht der Kassenpriifer fiir das GJ 2025

Die Kasse wurde am 29.01.2026 durch unsere Mitglieder Barbel Volkel und Heike
Gobel gepriift. Barbel Volkel bescheinigte dem Kassenwart eine fehlerfreie und
vorbildliche Kassenfiihrung. Sie bat um Entlastung des Kassenwarts und des ge-
samten Vorstands. Die Versammlung stimmte dem Antrag einstimmig zu.

TOP 7 Berichte der Fachwarte

1. Hittenwart: Die Position unseres Hittenwartes ist immer noch vakant. Axel
Marx startete nochmals einen Aufruf fir dieses Amt. Wer Interesse hat, sollte
bitte mit dem Vorstand Kontakt aufnehmen. Er berichtete, anhand von Bildern in
der Power Point Prasentation, iber die Aktivitdten um und an der Hitte, Gber
den neuen Sonntagstreff mit einem kleinen Imbiss, die kiinftigen Feierabendwan-
derungen, das Seniorentreffen und den Frauentreff sowie (iber den Hiittenputz
und die angefallenen Arbeiten bzw. diversen Arbeitseinsadtze. Die Hitte erhielt
einen neuen Kihlschrank fir mehr Kiihlkapazitaten. Der SGV Flammersbach wan-
derte mit uns den Eisenhammerweg und kehrte in unserer SGV-Hiitte ein. Unser
Schirmstander im Eingangsbereich erhielt durch Gisbert Miiller einen neuen An-
strich und es wurden Handldufe im Eingangsbereich der Hiitte angebracht.
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2. Wanderwart:

Unser 1. Wanderwart, Stefan Loos, stellte der Versammlung alle statistischen
Auswertungen Uber die Beteiligungen an den allgemeinen Wanderungen in Ki-
lometern, Teilnehmern und Hittenbesuchern vor. Das Wanderjahr 2025 war mit
vielen Wanderungen und 2 neuen Projekten, wie der Feierabendwanderung so-
wie dem Schnupperwandertag gut besucht. Bei den Wanderplanbesprechun-
gen wird das Vorstandsteam immer durch weitere Wanderwarte und Gaste un-
terstltzt. Er kiindigte die kommenden Wanderungen an in Obersdorf, an der
Lister, in Deuz und wies nochmals auf das traditionelle Heringsessen hin. Er kiin-
digte an, dass die diesjahrige Jahresabschlusswanderung am 27.12.2026 mit
Einkehr im Kolpinghaus erfolgt.

Folgende Daten wurden durch Stefan Loos ermittelt:

Anzahl der durchgef. Wanderungen 26 Stiick

Gesamtteilnehmerzahl und Km im 436 Teilnehmer/innen mit insgesamt
Durchschnitt: gewanderten 276 km
Durchschnittliche Teilnehmerzahl pro 17 Teilnehmer/innen / Wanderung
Wanderung

Durchschnittlich gelaufene Kilometer 10,62 km / Wanderung

pro Wanderung

Anzahl der Wanderfiihrer/innen: 10

Wanderungen tber 3 h und unter 3 h  (ber 3 h: 16 Stiick unter 3 h: 10 Stiick

3. Wegewart: Friedo Volkel berichtete liber die angefallenen Arbeiten des
Wegewartes, wie markieren der Wanderwege, Umfangreiche Pflege des Ei-
senhammerweges (neue Beschilderung) und die damit verbundene gute
Team-Arbeit aller Helfer: innen. Ein besonderer Dank ging an Dieter Bruch fur
die Hilfestellung bei den neuen Unterkonstruktionen flr die Schilder des Ei-
senhammerweges. Durch Vandalismus werden immer wieder Schilder und
deren Konstruktion beschéadigt, insbesondere im Bereich ,,der Ley“. Hier Be-
darf es im Fruhjahr wieder eines Arbeitseinsatzes. Durch das neue Waben-
system wird die Wabe 2 durch Friedo Volkel betreut. Dies bedeutet, dass ein
Wegenetz von ca. 56 km betreut werden muss. Im Bereich der Wabe 3 (ehe-
maligen SGV-Abteilung Fellinghausen) Ubernehmen zurzeit Sjev Collaris
und Sarah Wurmbach die Markierung der Wege.

4. Bankewart: Swen Schneider berichtete liber die Arbeit des Banke-Teams.

Es fielen die unterschiedlichsten Arbeiten im Zusammenhang der Bankpflege und
angrenzenden Bereiche an, wie der Austausch von beschadigten und maroden
Banklatten, Freischneidearbeiten. Anbringung der im Vorjahr vorgestellten
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neuen Schilder mit Banknummern fir die Notfallsituation. Zurzeit werden ca. 30
Stlick Banke betreut. Momentan lauft der Abgleich der Banknummern mit dem
Notfallsystem der Feuerwehr. 2 Bankschilder miissen noch an den Banken der
Stadt Kreuztal angebracht werden, dies sind die Banke oberhalb des Schwimm-
bades und beim Hubensgut. Auch hier nochmals der Aufruf, wer Spal an solchen
Tatigkeiten hat, ist herzlich eingeladen, bei anstehenden Arbeitseinsdtzen unsere
Tasc Force Gruppe zu unterstitzen.

5. Frauenwandergruppe: Axel Marx gab einen kurzen Rickblick tber die Ak-
tivitaten der Frauengruppe und informierte die Versammlung dartber, dass fur
die Frauengruppe eine neue Leitung gesucht wird. Daher ist Axel Marx zurzeit als
Ansprechpartner im Wanderplan aufgelistet. Die Frauengruppe trifft sich regel-
maRig zu vielen abwechslungsreichen Unternehmungen. Dies zeigte auch der
letzte Bericht im Mattenbachecho Ausgabe 2/2025 von Uschi Klein.

6. Seniorenwandergruppe: Otto Marx berichtete lber die Seniorengruppe, die
sich 23 x im letzten Jahr zu gemeinsamen Aktivitaten getroffen hat. Sie sind eine
konstante Truppe von ca. 15 Personen. Eine grofRe Liicke hat der verstorbene
Manfred Opper hinterlassen. Bereichert wurde die Seniorengruppe durch den
Zugang von Frank Immel. Im letzten Jahr war der Heimatverein aus Krombach zu
Gast und ein erneuter Besuch ist schon flr 2026 geplant, zudem hat sich die Se-
niorengruppe des SGV Krombach mit 20 Personen am 18.03.26 angekiindigt, die
dann von unseren Senioren bewirtet werden.

Im Anschluss an die Berichte der Fachwarte, dankte Axel Marx dem Redaktions-
team des Mattenbach Echos, in Vertretung von Harold Becker, fur den Einsatz
und die Erstellung der Vereinszeitschrift, die wieder 2-mal im GJ 2025 erschienen
ist. Axel Marx Uiberreichte als Dank eine Flasche Wein.

Auch Iris Marx dankte er fiir den Einsatz und die Leitung der Nordic Walking
Gruppe, die sich regelmaRig jeden 1. Samstag im Monat traf. Im letzten Jahr war
es wieder eine witterungsbedingte Herausforderung, entsprechend , begehbare
Wege“ zu finden. Dies wurde durch Iris Marx und in Krankheitsvertretung durch
Axel Marx, wie immer, gut geldst. Iris Marx leitet die Gruppe nun schon im 6.
Grindungsjahr und erhielt zum Dank eine Flasche Wein.

Fir die Betreuung lber Social-Media-Kanadle, Homepage, Aushang und Deko Kas-
ten dankte Axel Marx den Vorstandsmitgliedern Friedo Vélkel, Anja Neef und Ute
Schneider.

Grundsatzlich dankte Axel Marx allen unseren Helfer: innen. Sei es durch Arbeits-
einsatze, Kuchenspenden, Berichte flirs Mattenbachecho, Fiihrung von Wande-
rungen, Austragen der Vereinspost etc.
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Axel Marx stellte in der Versammlung den Antrag, Otto Marx, zum Ehrenmitglied
zu ernennen. Otto Marx begann seine 22-jahrige Vorstandstatigkeit bereits 1988
als Kassierer und danach als Beisitzer bis 2010. Er war fir die Einkdufe groRRerer
Feste, Huttenabende etc. verantwortlich und hat spater die Leitung der Senio-
rengruppe Ubernommen. Die Versammlung nahm den Vorschlag einstimmig an.

- Kleine Pause mit Imbiss -

TOP 8 Ehrungen

Im Jahr 2024 feierten folgende Mitglieder lhr Jubilaum und wurden durch den
1. Vorsitzenden, Axel Marx, und den 2. Vorsitzenden, Lothar Schneider, geehrt:
Mitglied seit 60 Jahren: Jochen Billich und Lothar Klein

Mitglied seit 50 Jahren: Hermann Bohn, Werner Bohn, Hans-Glinter Brit-
ting, Gunther Homrighausen, Heinrich Marx, Ulrike Ochs, Klaus Rreuter, Eber-
hard Scholer, Beate Walter und Karin Weyand

Mitglied seit 40 Jahren: - keine -
Mitglied seit 25 Jahren:  Henning Afflerbach und Horst Grassl

Mitglied seit 10 Jahren:  Patrick Dorfling, Daniel und Lena Jungermann, Patri-
zia und Sophia Pickhan, Fynn SaBman

Den nicht persénlich geehrten Mitgliedern geht die Urkunde / Ehrennadel per
Post zu.




TOP9 Wahlen
Top 9a Wahlen der Wahlgruppe 2

Wabhlgruppe 2 bisher:

2. Vorsitzender:  Lothar Schneider, Schriftfihrerin:  Anja Neef

2. Wanderwart:  Gerhard Neumann 1. Wegewart: Friedo Volkel

2. Jugendwart: vakant Hattenwart: vakant
Beisitzerin: Ute Schneider Beisitzer: Andreas Miller

Axel Marx fragte die Versammlung, ob eine geheime Wahl oder offene Wahl per
Handzeichen erfolgen soll. Die Versammlung entschied sich fiir die offene Wahl
per Handzeichen.

Der 2. Vorsitzende Lothar Schneider stellte sich zur Wiederwahl und wurde ein-
stimmig von der Versammlung gewahlt. Lothar Schneider nahm die Wahl an.

Die Schriftfihrerin Anja Neef stellte sich zur Wiederwahl und wurde mit 1 Enthal-
tung von der Versammlung gewahlt. Anja Neef nahm die Wahl an.

Der 2. Wanderwart Gerhard Neumann stellte sich nicht mehr zur Wahl. Vorge-
schlagen wurde Axel Kl6ckner, der schon im erweiterten Kreis der Wanderfiihrer
tatig war. Axel Kléckner stellte sich zur Wahl. Die Versammlung wahlte Axel KI6ck-
ner einstimmig und er nahm die Wahl an. Axel Marx begriiite Axel Klécker im
Vorstand und freut sich auf die kiinftige Zusammenarbeit.

Unser neues
Ehrenmitglied
Otto Marx
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Der 1. Wegewart Friedo Volkel stellte sich zur Wiederwahl und wurde einstimmig
von der Versammlung gewahlt. Friedo Volkel nahm die Wahl an.

Die Position des 2. Jugendwartes sowie des Hiittenwartes sind vakant. Aus der
Versammlung kamen keine Vorschldge und es stellte sich keiner diesen Positio-
nen zur Verfligung, daher bleiben diese Positionen unbesetzt.

Die Beisitzerin Ute Schneider stellte sich zur Wiederwahl und wurde einstimmig
von der Versammlung gewahlt. Ute Schneider nahm die Wahl an.

Der Beisitzer Andreas Miiller stellte sich zur Wiederwahl und wurde einstimmig
von der Versammlung gewahlt. Andreas Miiller nahm die Wahl an.

Top9b  Wahlen der Kassenpriifer

Heike Gobel wurde von der Versammlung zur Wiederwahl vorgeschlagen und per
Handzeichen einstimmig gewahlt. Heike Gobel war nicht anwesend, hatte aber
Barbel Volkel schon mitgeteilt, dass sie im Falle einer Wahl, diese annimmt. Bér-
bel Volkel begleitete das Amt des Kassenprifers bereits im 2. Jahr und somit
musste ein neuer Kassenprifer von der Versammlung vorgeschlagen und gewahlt
werden. Martin Neef schlug Friedrich-Wilhelm Stahlschmidt als Kassenprifer vor.
Friedrich-Wilhelm Stahlschmidt stellte sich zur Wahl. Die Versammlung wabhlte,
per Handzeichen, einstimmig. Friedrich-Wilhelm Stahlschmidt nahm die Wahl an.

Top 10 Anpassung der Mitgliedsbeitrage

Der Vorstand stellt den Antrag an die Versammlung, die Mitgliedsbeitrage wie
folgt zu erhéhen und begriindet dies mit den steigenden Kosten und der Abfiih-
rung von Teilbeitragen an den Hauptverein:

Beitrag aktuell | nach Erhéhung
Vollmitglied 28,00 € 30,00 €
Familienmitglied 10,00 € 13,00 €
Jugendliche 10,00 € 13,00 €
Pro Kind 4,00 € 5,00 €
3 Familien (2 Erw.+1 Kind) 42,00 € 48,00 €
4 Familien (4 Erw.+2 Kinder) 46,00 € 53,00 €

Helmut Banke meldete sich kurz zu Wort und gab im Vergleich zum Schach-
verein an, dass er absolut fur die Anhebung der Beitrdge sei - aufgrund der
Abflhrung eines Teils der Beitrage an den Hauptverein.

Axel Marx stelle daraufhin die Anhebung der Beitrage zur Abstimmung. Die
Beitragsanhebung wurde von der Versammlung einstimmig beschlossen.
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Top 11 Antrage

Es waren keine Antrage zur JHV eingegangen und es gab keine Wortmeldun-
gen hierzu.

Top 12 Verschiedenes

a)

b)

d)

Sichtung und Archivierung von Vereinsakten und deren Fotosammlung. Axel
Marx dankte hier Harold Becker und Martin Neef fiir deren Einsatz. Das Ar-
chiv umfasst mittlerweile ca. 15.000 Bilder.

Zum Anlass des Huttenjubildums wirde sich ein historischer Riickblick in
Form einer Prasentation oder kleinen Fotovortrages lohnen.

Vereinsfahrt mit Wanderung zur Siegerlandhiitte:

Der Vorstand hat sich ausgiebig mit der Organisation der Vereinsfahrt be-
schaftigt, da seitens verschiedener Mitglieder danach gefragt wurde. Wir
haben uns jedoch auf Grund der hohen Kosten dazu entschieden, diese
Fahrt nicht anzubieten und werden nach einer alternativen Mehrtagestour
suchen (Kosten belaufen sich flr 4-5 Tage bei ca. 1.000 €/Person).

Einzug der Mitgliederbeitrage erfolgt im Marz 2026.

Tasc Force Gruppe (in WhatsApp) fiir Arbeitseinsatze

Nochmals der Appell an alle Vereinsmitglieder: Wer Zeit, Lust und Interesse
hat, den Vorstand bei Arbeitseinsdtzen zu verstarken, der kann sich in die
Vereinsgruppe , Tasc Force” aufnehmen lassen. Hier werden alle Arbeitsein-
satze kommuniziert.

Kreuztal, 6.2.2026
Schriftfihrerin Anja Neef



KulTour erleben in Kalberschnacke

Es war ein wun-
derbares Erleb-

nis! Am 8.3.2026 sind

wir mit insgesamt 31 Teil-
nehmer|innen zur Wanderung

‘\ 3

mit ,KulLTour” ge-
startet. Bei herrli-
chem Wetter fiihrte
uns der rund 7 km

lange Rundweg
oberhalb der Lister
entlang. Begleitet
von Skulpturen
und Kunstwerken

boten sich
immer wieder
beeindruckende
Ausblicke ins
Tal, die wir
ausgiebig
genielen
konnten.




et
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Im Anschluss an die Wande-
rung kehrten wir im Restaurant
,,Gut Kalberschnacke” ein und
wurden dort bestens verkostigt.
Gemeinsam lieBen wir den
Nachmittag in gemiditlicher
Runde ausklingen, bevor sich
alle auf den Heimweg machten.

Ein besonderer Dank gilt Gu-
drun und Andreas Miiller fur
die Auswahl des Weges und die

Text: Anja Neef

Bilder:

K. Weyand,
S. Borgarts,
F. Volkel
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Dieser Einladung konnte
niemand widerstehen

SGV&:-
Da wusste Friedo, wie er die Kl sinnvoll nutzen

BUSCHHUTTEN | konnte. Die KI wird immer haufiger eingesetzt,

10.00 UHR A{Q um Plakate zu erstellen — einfach und unkompli-

WANDERUNG ™ 1 ziert. Kl sollte keine Routine werden, aber in
1230 UHR & ‘d )y diesem Fall wurde sie gerne genutzt.

") HERINGSESSEN |

Viele sind unserer Einladung gefolgt und wir
konnten einen Besucherrekord verbuchen, der
uns an die Grenzen des Machbaren fiihrte. Da-
her an dieser Stelle ein ganz grolRes Dankeschon
allen, die uns -auch teilweise spontan - geholfen
haben. Ohne euch waren wir untergegangen!

4 Nun ein paar Zeilen zum gelungenen Tag.
GEMUTLICHES BEISAMMENSEIN -

. FUR DIE GANZE FAMILIE' . Beim diesjahrigen Heringsessen durften wir Be-
‘ | suchergruppen der SGV-Abteilungen Hilchen-
bach, Flammersbach und Freudenberger Land
begriRen, die teilweise auch an unserer Wan-
derung teilgenommen haben. Unser Heringsessen ist inzwischen auch im SGV-
Bezirk Siegerland bekannt. Doch nun zum eigentlichen Geschehen.

Das Wetter zwang uns, unsere Zelte aufzustellen und diese zu beheizen. Zum Gliick
haben wir im Laufe der Jahre das notwendige Equipment dafiir angeschafft.

Parallel zum Aufbau absolvierte eine starke Wandergruppe von 31 Personen, unter
der Leitung unseres Wanderwarts Stefan Loos, eine schone Runde durch den
Buschhittener Hauberg. >>

Auch wurden wahrenddessen bei der
Hatte die Kartoffeln gekocht und fleiRig
geschalt, was aufgrund der Menge sehr
zeitaufwendig war. Erstmalig wurde dieses
Jahr statt Hering Matjes angeboten. Dieser
wurde ein paar Tage vor der Veranstaltung
frisch von der Nordsee geliefert und hat
dem Vernehmen nach kostlich ge-
schmeckt. Doch was ist eigentlich Matjes?
Matjes ist eine edlere Form von Hering. Es
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handelt sich um besonders milde,
vor Erreichen der Geschlechtsreife
verarbeitete Heringe, die im traditio-
nellen Verfahren durch fischeigene
Enzyme in einer Salzlake gereift sind.
Matjes sind etwas teurer, dafiir aber
eine echte Delikatesse.

Nach dem Mittagessen wurde die
obligatorische Verdauungsschnaps-
runde angeboten, die dankend ange-
nommen wurde. Wie heilt es doch
so schon: ,Der Fisch muss schwim-
men“ ().

Es blieb uns keine Zeit zum Durchat-
men. Bereits kurz nach dem Mittag-
essen wurde Kaffee und Kuchen ver-
langt. Auch darauf haben wir flexibel
reagiert und die Bedirfnisse befrie-
digt. Das war zeitlich und logistisch
eine Herausforderung, die wir je-
doch bestens gemeistert haben.

Parallel dazu wurden unter der Lei-
tung von Tanja Merlo und ihrer Toch-
ter Solea Eierrollen, Eierlauf und Dosenwerfen fir die Kleinen und MittelgroRen
angeboten. Natdlrlich erhielten alle, die teilgenommen hatten, ein Sachgeschenk
und einen Schokohasen, worlber sich alle sehr gefreut haben. Das ist sicherlich
jedes Jahr ein Highlight fir die jingsten Besucher bei unserem Heringsessen.

Uber den Tag verteilt durften wir auch Gaste begriiRen, die zufillig an unserer
Hitte vorbeikamen und bei uns einkehrten. Dazu zahlte auch eine groRRere Wan-
dergruppe aus Fellinghausen, die den Eisenhammerweg erlaufen wollte. Somit
| : A e zahlt sich das Anlegen des Themen-
weges auch finanziell aus.

Alles in allem war es wieder eine ge-
lungene Veranstaltung bzw. ein
schoner Tag. Wir freuen uns auf ein
Wiedersehen im nachsten Jahr.

Axel Marx
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Wanderung mit der SGV-Abt. Flammersbach

Letztes Jahr besuchte die SGV-Abteilung Flammersbach uns
in Buschhitten, um gemeinsam mit uns den Buschhuttener
Eisenhammerweg zu erwandern. Im Anschluss kehrten wir
gemeinsam in unserer Hitte ein (wir berichteten in der
letzten Ausgabe davon), um den schénen Tag mit einem
geselligen Nachmittag abzuschlieBen. Dabei wurde eine
Einladung fur einen Gegenbesuch zu einer Wanderung in
Flammersbach ausgesprochen. Diese Einladung haben wir
gerne angenommen und im Apr|I war es dann so weit.

Unsere Wandergruppe wurde durch
den ersten Vorsitzenden Christof Berg
am SGV-Wanderheim in Flammers-
bach begriRt. Gemeinsam mit einer
Gruppe SGVer aus Flammersbach
machten wir uns auf den Weg, um die
Umgebung von Flammersbach zu er-
kunden. Es war zwar kihl, aber zum
Gliick trocken. Die Wetterprognosen
hatten etwas anderes in Aussicht ge-
stellt, aber wenn Engel wandern ge-
hen, driickt Petrus wohl ab und zu ein
Auge zu.

Unter der Leitung von Christof flihrte
uns der Weg rund um das schone Ort-
chen Flammersbach, das erstmals am
3. Juni 1311 schriftlich erwahnt wurde
und somit deutlich alter ist als Lan-
genau bzw. Bottenbach. Ein Strecken-
abschnitt ist dabei besonders hervor-
zuheben. Durch eine Extraschleife
wurde eine Erhebung (Haferhain, 504
m 0.N.N.) umrundet, die uns einen
360-Grad-Blick Uber das Siegerland
und die angrenzenden Regionen er-
moglichte. Einen solchen Rundblick er-
halt man normalerweise nur, wenn
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man einen Aussichtsturm besteigt.
Diese Mihen wurden uns erspart, und
der Blick in die Ferne war unbezahlbar.
Es wurden immer wieder kurze Pausen
eingelegt, um die Aussicht zu genieRen
und um zu fachsimpeln, welche Wind-
rader und Ortchen es denn sein kénn-
ten. Eine sehr schon geplante Tour!

Zwischendurch wurden wir Uber-
rascht. Wahrend einer kleinen Rast an
der Quelle des Flammersbach, der in
die Weil mundet, wurden wir mit
Kaltgetranken und einem kleinen
Schnaps versorgt. So gestarkt machten
wir uns dann auf den restlichen Weg-
abschnitt in Richtung Wanderheim.
Dabei fiihrte uns der Weg entlang ei-
ner Obstbaumallee, die letztes Jahr
angelegt wurde. Die Allee besteht aus
ca. 20 Obstbaumen und wird in ein
paar Jahren ein Highlight werden.

In der Hitte angekommen, wurden wir
rundum bewirtet. Es gab gegrillte
Woirstchen mit Brotchen sowie Kaffee
und Kuchen. Besonders der Erdbeer-
kuchen war ein Hingucker bzw. zusam-
men mit der dazu angebotenen Sahne
ein echtes Schmankerl. Im gemiutli-
chen Wanderheim wurde angeregt ge-
plaudert und wir haben eine erneute
Einladung fiir das kommende Wander-
jahr ausgesprochen, um gemeinsam
mit der SGV-Abteilung Flammersbach
eine Wanderung in Buschhuitten zu or-
ganisieren. An dieser Stelle mochten
wir uns nochmals fiir den gelungenen
Tag bedanken und freuen uns auf ein
baldiges Wiedersehen.

Axel Marx
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machten sich 29 Wanderfreundinnen
und -freunde am 26. April auf den Weg,
um oberhalb des Erfahrungsfeldes

Aufstieg fiihrte unsere Route Uber den Flowtrail (Mountamblke-
strecke) hinweg weiter in Richtung Numbach, bevor wir schlieR-
lich zum Ausgangspunkt zurtickkehrten.

Ein Teil der Gruppe IleB den schonen
Tag anschlieBend in der Hammer-
hitte ausklingen. Dank der vorheri-
gen Essensbestellung wurden wir
dort zligig und sehr gut bewirtet.

Fazit: Eine rundum gelungene Tour und ein schéner
gemeinsamer i
Tag, das kon-
nen wir
gerne wie-
derholen!




Wanderung am Muttertag

i, Bei bestem
Wetter trafen
sich die Wander-
freunde des SGV-Busch-
hltten zu einer gemeinsamen Tour
Uber die Hohen der Dautenbach.
Die Strecke fuihrte liber gut befes-
tigte Waldwege vorbei an griinen
Wiesen und Aussichtspunkten mit
herrlichem Weitblick. Wahrend der
Wanderung blieb genligend Zeit
fliir Gesprache und gemeinsames
Lachen. Gute Laune stellte sich
schon allein beim Anblick des allge-
genwartigen, herrlich knallgelb bli-
hendem Ginsters und sonstigen
Frihlingsblihern ein. Das ange-
nehme Tempo sorgte dafiir, dass
alle Teilnehmer die Natur geniel3en
konnten. Nach einigen Kilometern T
wurde an einem schon angelegten Fotos: Bettina Bald + Beate Walter
Platz mit Sitzgelegenheiten fir alle
eine Pause eingelegt. Die kurze Rast
bot eine willkommene Gelegenheit
neue Krafte zu sammeln, den Ma-
mas in der Gruppe eine siRe Klei-
nigkeit zu bieten (die Papas gingen
nattrlich auch nicht leer aus!) und
die schone Umgebung auf sich wir-
ken zu lassen. Im Anschluss setzte
die Gruppe ihre Wanderung fort
und erreichte gegen Mittag das ge-
plante Gasthaus zur Einkehr. Das
gemeinsame Mittagessen lieR man
sich schmecken und blickte auf die
gelungene Wanderung zurtick.
Bettina Bald
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auf das Bild oben links abrufen

WDR-Mittendrin in Buschhiitten

Montag, 10. Juli 2006

In der Digital-Ausgabe dieses Heftes kann man den WDR-Film mit einem ,Klick“



https://1drv.ms/v/c/4a141cfa5f04f8ea/Eer4BF_6HBQggEoOGAAAAAABTs9y3_6SlW_DH7RfaksZNQ?e=th3UBS
https://1drv.ms/v/c/4a141cfa5f04f8ea/Eer4BF_6HBQggEoOGAAAAAABTs9y3_6SlW_DH7RfaksZNQ?e=th3UBS

Buschhiitten , Mittendrin“ ... im Fernsehen

Montags abends zwischen 19°° Uhr und 20%° Uhr strahlt das WDR-Fernsehen die
"Mittendrin"-Reportage aus. Dort werden Ortschaften, Doérfer und Weiler inner-
halb Stidwestfalens mitsamt ihren Bewohnern, Vereinen und Institutionen vor-
gestellt. Am Ende jeder Reportage wird dann, zumeist von den einheimischen
Kindern, die Montagsreportage der nachfolgenden Woche ausgelost.

Am 3. Juli, bei der Reportage aus Ruckersfeld, fiel das Los auf Buschhiitten. Diese
Nachricht sprach sich wie ein Lauffeuer in Buschhiitten herum. Fiir den 5. Juli
berief Michael Dittmann als Sprecher der Buschhiittener Ortsvereine eine Sitzung
ein, um brauchbare Ideen zu sammeln. Martin Neef fuhrte Protokoll, schickte die
Vorschlage nebst den Kontaktdaten der jeweils Zustandigen per E-Mail zum WDR
nach Siegen und dokumentierte den Drehtag mit Bildern und einem detaillierten
Bericht, aus dem wir hier zitieren. Aus den Vorschlagen wahlte im Laufe der Woche
die Redaktion die Themen aus. Friedrich Sprenger hielt den Kontakt.

Am nichsten Montag riickte das Kamerateam des WDR piinktlich um 93° Uhr im
Buschhiittener Warmwasserfreibad an. Eine grolRe Zahl von Buschhiittener Biirger
war erschienen. Reporter Thomas Reichenau vom WDR gab zu Beginn den An-
wesenden Instruktionen lber den Ablauf des "Drehtages". Nachdem Kamera-
mann und Tontechniker alles in Stellung gebracht hatten, begannen die Drehar-
beiten. Zuerst wurden Aufnahmen vom Freibad gemacht, bevor Bademeisterin
Heike Flender zu Wort kam. AnschlieBend wurden die Triathleten Michael und
Manuell Rohleder sowie Marco Goéckus interviewt. Den Rassegefliigelzuchtver-
ein hatte man auch ins Freibad bestellt, doch die mitgebrachten Hahne hatten
offensichtlich keine Lust, vor laufender Kamera ein Wettkrahen zu veranstalten.

Auch der ev. Kindergarten im Mihlberg, die Kindervilla Dorothee, das Hofgut in
Langenau und der Reitverein standen auf dem Zettel. Wilfried Stahler vom Obst-
und Gartenbauverein sprach iber Nutz- und Bauerngarten. Auch die Damen vom
Handarbeitskreis, der mit Hakeln und Stricken schon viel Geld fiir soziale Zwecke
gesammelt hatte, salRen ,,zuféllig” in seinem Garten.

Zwischendurch wurde an der GielRpfanne ins Ortszentrum schon mal die Schluss-
szene gedreht. Viele Schaulustige waren gekommen. Friedrich Sprenger erklarte
den Ortsnamen: Aus BuscHS HUTTE, die heutige Firma Achenbach, wurde
BUSCHHUTTEN. Kinder des Kindergartens in der Alten Schulstral3e losten Geveln-
dorf bei Liidenscheid als Schauplatz fir die nachste "Mittendrin"- Reportage aus.
Um 14 Uhr war Buschhiitten ,,abgedreht”. Das Team hatte noch 4 Stunden Zeit,
den 7-minltigen Beitrag zu schneiden. Am Abend kurz vor sieben wirkte Busch-
hitten wie ausgestorben. Martin Neef / Harold Becker
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17 Jahre Baugeschichte — die Kirche in Buschhiitten

Uber die Geschichte der Kirchengemeinde Buschhiitten und vor allem {ber die
Hintergriinde, die zur Einrichtung einer dritten Pfarrstelle und schlielich zum
Bau einer eigenen Kirche in Buschhitten flhrten, hat Pfarrer i.R. Jirgen Thie-
mann fir unser Mattenbach-Echo ab 2002 einen interessanten, mehrteiligen Be-
richt verfasst. Hier soll nun an den nicht immer gradlinig verlaufenden Bau und
der Einweihung der Kirche vor 71 Jahren erinnert werden.

Im Januar 1933 wurde in einer Gemeindeversammlung der ,Verein zur Errich-
tung einer dritten Pfarrstelle in Buschhiitten” ins Leben gerufen, dessen Beitrage
zunachst die Hilfspredigerstelle sichern sollte. Dariber hinaus stellte sich der
Verein die Aufgabe, den Kirchenbau tatkraftig und finanziell zu férdern. So kam
es, dass bereits flnf Jahre spater das Geld fiir den Kirchenbau zum grofSten Teil
vorhanden war, was auch unter anderem
der Férderung durch die Firma Achenbach
zu verdanken war. Presbyterium und Bau-
kommission nahmen den Entwurf von Ar-
chitekten Dipl.-Ing. Gerhard Kéhne aus Wei-
denau zur Ausfiihrung an. >>

Der Kostenvoranschlag betrug (ohne Kos-
ten fir die Orgel und Glocken) 95.000 RM.
Am 8. Juni 1938 wurde in der Gemarkung
Weiherwiese im oberen Ortsteil Busch-
hitten, mit den Erd- und Ausschachtungs-
arbeiten begonnen, und am Sonntag, den
17. Juli 1938 konnte in den Nachmittags-
stunden der Grundstein gelegt werden. Zu
dieser Feier waren sehr viele Besucher er-
schienen.

Pfarrer Wehmeier >
hielt die Festanspra-
che und Pastor Lin-
denschmidt verlas die
Urkunde, die vom
Presbyterium ver-
fasst worden war und
in den Grundstein
eingemauert wurde.

30




Der am 1. September 1939
ausgebrochene 2. Weltkrieg
erschwerte die Bauarbeiten
aullerordentlich. Es fehlte an
Material und an Hilfskraften.
Zeitweilig arbeitete der Bau-
unternehmer Johann Schuch
allein am Bau. Die Maurerar-
beiten zogen sich infolgedes-
sen bis Ende 1941 hin. Wenn
nur nicht so viel Angst vor der
NSDAP geherrscht hatte, wel-
che angedroht hatte, dass sie
nach Fertigstellung der Kirche
diese in ein Soldatenkino ver-
wandeln wollte, dann hatte

Sjeule am 17 Jult, dem 5 Sonnlag nach dem Trinitatisfest imJahre des Hauls 1935 rach derGeburt Fesy Chrishi
im Grindunggpabr des groddetschen Reiches durch den Fibrer und Kanzler Adolf Siitler worde der Grundstein
2o dieser Kirche in Buschhitben, der aneiten Kirche in der evangelisch«reformierfen Gemeinde Ferndorf gelegt .
Das erste und dlteste gotlesdiersiliche Gebiude in Buschhitlen war wokl dig im dahre 1924 aégebmf.vnf Kapellensiple
indler alten SchulsiralBe . Seil ihrer Erbavung, imJakre 1692, lle sich dort die Gemei "’ an jedem Sennlag -
Nachmitlag zo einem Lesegotlesdienst, dessen Abhaltung zv den Amispflichten des Lefrers gehorte .
JIm Fakre 1864 werde dann die sogenannie weide Schule errichlet und durch Paslor Usener, Ferndeef ihrer Bestimmong
als Schule una Kapelle abergeben und dienf diesem doppelfen Zweck bis heule . )

Heben clen Lesegoliesdiensien fandien bereils unter Pastor Wormbach, (1695 - 1942) alle % Wochen, spiter maml{ub
2zueimal in der weiflan Schole Predigly ienste statt . Mil der Errichlung eimerHilfspredsgersielle fir Buschihitien in
Mai 1933 wurde dann der regelmiliige Somtigliche Gollesdlienst eingefihri. Nachdem man schon seit der Workriegss
2¢il den Bay eines Gotleshawses fir Buschhitian immer wieder vergeblich erwinschl und ervogen hatte, worde unter
Pastor Wehmeiers Leifung im3ahre 1933 endlich mif den Vorbereifungen takkriftig beg . JIm Fanvar 1933 worde
in einer Gemeindeversammlung der, Verein zor Errichlung einer driften Pfarrstelle in Buschhitten® iny Lebc;ylmfen X
dessan Buitrage zonchst olie Hilfspredigerstelle sichern sollten . Dariber hinavs stellte sich der Virein dis Aufgabe den
Kirchbau tatkriftig v fordern .

Obwhl die lische Kirche inden folg um thre unantastbare Grundlage in Bibel und Bekewnlnis
schwer 2o ringen hatfe ,ist es der Treve und Opferwilligheit der Gemeindeglieder ynd dertatkriftigen Forderung derch
dit Jnhaber der Firma Achenbach Schne , Buschhitlen, zu verdanken, daf die Vorbereitungen fir den Kirchbau so
schnell zom Ziele fihrien. Presbylerium und Bavkommission nakmen den Entwarf des Herrn Frchilekien, Dipl. ing
Gerhard Kohne, Weidenav, zor Rusfifireng an. Der Kostenanschlag stellte sichchne die Kosten fir Orgel ond Glocken
af R.Mk. 95000 . Rm 8.uni 1938 wurde mit den Evals unol Ausschachtongs arbaiten begannen . Die erangelischereformierie
Gemeindle Fernalorf zéhit heute insgesammi 10000 Seelen, von dlenen 2800 zom Gemeindebezirk Buschhilten 2

Der allmichtige Gotl ,der auch indieserZeit des Kampfes noch mit seiner Gnade iber unserer Kirche waltel ,
schitze und segne das begonnene Werk zor Efre seines heiligen Namens , uns und den nach ung kommendien Gesohlech
tern zum ewigen Heil . Er verleihe in Gnaden durch seinen Heiligen Geist,da8 in diesem immerdar das ganze ,
lavtere Evangelivm von Jesus Christus, dem gekrevzigten und avferstandenen Herrn bezeugl und verkindigt
werde als eine Kraft Golles, die da selig machi alle, die daran glavben . Jhm sei Ehre , Preis und Anbetung
von Ewigkeil zv Ewigkeit !

tom cAah,

men.
So geschehen zv Buschhitlen,am 13 Juli 4938 Der Separintendent
des Kirchenkreises Siegen:
Das Presbyterivm : J—ffa‘_ A
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dieser Bau langst fertig sein
kénnen. So aber kam alles da-
zwischen, was nur kommen
konnte. Die Kriegsschaden
durch die Bombardierungen in
den letzten Kriegsmonaten
hielten sich zum Gliick in Gren-
zen. Nur das Dach war bescha-
digt und es wurde notwendig,
dass die Westwand des Konfir-

mandensaales neu gezogen werden musste. Die Nordseite des Daches musste
mit Blech abgedeckt werden, wahrend die Sidseite erhalten blieb. Diese Arbei-
ten wurden von der Firma Ernst Romer, Buschhitten, ausgefiihrt. Nach dem
Krieg bis zur Wahrungsreform 1948 ging der weitere Ausbau nur schleppend und
unter groBten Schwierigkeiten voran. GroRe Mengen Pfannen-, Flach- und First-
bleche mussten beschafft werden. Das gelang nach schwierigen Verhandlungen
mit den zustandigen Militarbehorden und den zivilen deutschen Instanzen. Hier
hatte sich Hilfsprediger Albert Haas besonders eingesetzt und bemiiht, die ent-
sprechenden Genehmigungen und Materialien heranzuschaffen. Als das Eichener
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Walzwerk die Lieferung ausgefiihrt hatte, konnte die Fa. Rdmer aus Buschhitten
im September 1945 die Schaden bis zur endgultigen Neuschieferung beheben.
Die Zimmerarbeiten waren der Fa. Gebr. Holighaus in Eiershausen (Dillkreis)
libertragen worden. Die Klempnerarbeiten oblagen der Fa. Wilhelm Ande,
Buschhiitten. Albert Bald, aus Buschhiitten stammend, lieferte Sperrholz. Bis zur
Wahrungsreform war es nicht moglich, weiteres Material zu beschaffen. Um Ze-
ment, Gesteinsschotter und um die Abnahme des Rohbaues gingen die Verhand-
lungen. Pastor Haas musste des Ofteren bei der Regierung in Arnsberg vorspre-
chen. Nachdem Architekt K6hne zum Kriegsdienst eingezogen worden war und
er noch in Gefangenschaft verweilte, (ibernahm Architekt Burbach aus Krombach
im Auftrag der Kirchengemeinde die weiteren statischen Berechnungen.

Der Gesteinsschutt musste beschafft werden. Das Eichener Walzwerk gestattete
die Entnahme aus der Schlackenhalde der ehemaligen Creuzthaler Hiitte. Die Sohl-
bach-Buchener Bauern stellten Fahrzeuge zur Abfuhr bereit. Der Schutt diente zur
Betonierung der Boden im Kirchenschiff und im Konfirmandensaal, auRerdem zur
Planierung des Kirchenvorplatzes.

Nun mussten auch noch die Fens-
ter verglast werden. Dazu wur-
den Stahlrahmen und Blei beno-
tigt. Durch personliche Beziehun-
gen des Pastors zum Besitzer der
Fa. Engelhard & Cie. wurden die
Rahmen fir die Fenster besorgt.
Das Blei wurde in der Gemeinde
gesammelt.

Im Inneren der Kirche lag zwar
noch der Schotter, jedoch waren
schon die Fenster an den Seitenwanden verglast und die hohen Fenster an der
Vorderfront so weit vorgeschritten, dass sie bald eingesetzt werden konnten.
Alle Gibrigen Arbeiten waren vergeben und auch schon im Gange. Durch die Wah-
rungsreform am 20. Juni 1948 lief plotzlich alles viel schneller. Wahrend die Fa.
Artur Reuter, Buschhitten, die restlichen Maurerarbeiten, die Herstellung des
Betonbodens, die Ausmauerung der Sparrenstiche und den Innenputz ausfiihrte,
wurden zur inneren Ausmalung und zum duReren Anstrich der Kirche die Maler-
meister Alfred Miller und Heinrich Weber eingesetzt. Die drei Eingangstiiren am
Haupteingang fertigte Schreinermeister Gustav Bohn an. Die Briistung der Orgel
und die Tische im Konfirmandensaal lieferte Schreinermeister Paul Reuter. Das
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Gestihl wurde von allen drei Schreinermeistern gebaut, auch von Schreinermeis-
ter Walter Stein. Die Lichtanlage haben die Elektromeister Max Stahler und Wil-
helm Schweitzer hergestellt. Anfanglich wurde das Kirchenschiff wie auch der
Konfirmandensaal mit Ofen beheizt. Das war eine sehr miihselige Arbeit fiir den
Kister. Danach ist eine Heizluftanlage der Fa. Theodor Mahr S6hne aus Aachen
eingebaut worden, die sich im Heizkeller unter dem Altarraum befindet.

Die drei Glocken der Kirche lagerten bereits seit 1939 im Konfirmandensaal. Sie
wurden vom Bochumer Verein fir Gussstahlfabrikation geliefert. Die groRe Glo-
cke hat einen Durchmesser von 1498 mm und wiegt 1375 kg, das Lautewerk
wiegt 356 kg. Die mittlere Glocke hat einen Durchmesser von 1260 mm und wiegt
805 kg, das Lautewerk wiegt 244 kg. Und zuletzt die kleine Glocke, sie hat einen
Durchmesser von 1122 mm und wiegt 580 kg, das Lautewerk wiegt 190 kg. Das
erste Glockengeldaut fand am Griindonnerstag, den 3. April 1947, spatnachmit-
tags statt. Das regelmaRige volle Gelaut begann erst Mitte 1950, nachdem der
Glockenstuhl gehoben worden war.

Am 15. August 1948 fand in der un-
fertigen Kirche der erste Gottes-
dienst statt. Was damals noch fehlte:
nicht alle Fenster waren fertig, keine
Turen, kein FuBboden, kein Innen-
putz, kein Gestihl, keine Kanzel, vier
eiserne Ofen.

1950 wurde erstmals in der Kirche konfir-
miert. Am 3. Februar 1952 wurde die von
der Firma Achenbach zur 500. Wieder-
kehr des Griindungstages des Buschhiit-
tener Eisenhammers gestiftete Orgel in
einem Festgottesdienst in Dienst gestellt.
Sie ist eine Kemper-Orgel, hat 2 Manuale,
25 Register und 1.704 Pfeifen. Diese Orgel
ist die kleine Schwester der Kemper-Orgel
in der Martinikirche in Siegen.
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Der Kirchturm, der von 1941 bis 1954 nur mit einem Notdach versehen war, er-
hielt nun endlich seine Turmspitze. Dazu wurde der Turm am 8. 9. 1954 von der
Fa. Voltmer, Kreuztal, eingerlistet. Wegen statischer Schwierigkeiten wurden die
Arbeiten einige Wochen unterbrochen. Am 30. Oktober 1954 konnte dann aber
doch endlich das Richtfest im kleinen Kreise mit den Vertretern der Fa. Kolb,
Ferndorf, im Konfirmandensaal gefeiert werden. Am 2. 12. 1954 wurde die Kup-
pel aufgesetzt. Am 22. Dezember 1954 ist der Turm von der Fa. Rdmer, Buschhiit-
ten, fertiggestellt worden. Er misst seitdem eine Gesamthohe von 32,5 Meter.

Am 10. 12. 1954 konnte auch die von der Fa. Bokelmann & Kuhlo aus Herford
angelegte elektrische Lauteanlage in Betrieb genommen werden. Dadurch
wurde der Klster sehr entlastet, denn bei einem Beerdigungsgeldut, das zuwei-
len bis zu 40 Minuten dauern konnte, musste die grolRe Glocke von Hand gezogen
werden.

Am 7. Mai 1955 war dann die von der Industrie und den Freunden der Kirche
gestiftete Turmuhr von der Fa. Korfhage aus Buer (Bez. Osnabriick) fertig. Sie
ldutet automatisch je drei Minuten um 7 Uhr, um 12 Uhr und um 19 Uhr. Damit
ging die Kirche ihrer Vollendung entgegen. Am Sonntag, dem 17. Juli 1955
schlieBlich konnte Buschhiitten die Fertigstellung der Kirche feiern. Das war auf
den Tag genau 17 Jahre nach der Grundsteinlegung am Sonntag, den 17. Juli
1938. — Wahrlich eine lange Baugeschichte unserer Kirche.

Martin Neef fasste den Text von Pfarrer Herbert Gueffroy
zusammen, der in der Festschrift zur Einweihung abgedruckt ist

Unsere Kirche im Herbst 2019
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